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Und auf einmal merkst du äußerlich:


Wieviel Kummer zu dir kam,


Wieviel Freundschaft leise von dir wich,


Alles Lachen von dir nahm.


Joachim Ringelnatz


Anfang des Gedichtes: ‚Und auf einmal steht es neben dir‘




VORWORT


Joachim Ringelnatz und Robert Gernhardt gehören zu den Wortkünstlern, die mir immer viel Freude bereitet haben. Bevor ich die Musik zu meinem ersten Beruf gemacht hatte, studierte ich Germanistik und schrieb aus reinem Vergnügen einige Texte in unterschiedlichsten Genres.


Dann ging mir als Berufstrompeter die Zeit dafür aus. Als ein fulminanter Burnout meine erste Musikerkarriere beendete, hatte ich endgültig von Kunst die Nase voll und schulte zum Informationstechnologen um. Auch in diesem Beruf schaffte ich es bis zum Ausbrennen. Dieser zweite Burnout verletzte vor allem meine Seele.


Während der Psychotherapie verfasste ich dann wieder Texte. Neben einer gewagten Mixtur von bescheidenen Talenten ist mir die Unfähigkeit gegeben, etwas auswendig zu lernen, und folgerichtig kann ich auch nichts kopieren. Diesen Makel muss ich mit Fantasie kompensieren.


So dienten mir Ringelnatz und Gernhardt zwar als Vorbilder für die Gedichte, die beim therapeutischen, Schreiben entstanden, aber die Fantasie lenkte alles in ganz andere Bahnen.


Das konnte auch in kürzester Zeit während der Ausarbeitung eines kurzen Gedichtes passieren. Eine romantische Stimmung verkehrte sich nach den ersten Zeilen in einen bissigen Text und geplante Zoten wurden zu tiefgründigen Gedichten.


Wie ich heute weiß, ist das meine Natur - meine Seele - und bedarf daher nicht des verschämtem Versteckens. Also raus mit dem Zeug in die Welt. Und hier sind die Gedichte des ersten Teils - mit und ohne Reim.


Der zweite Teil des Poesiealbums beinhaltet Songtexte, die sehr rhythmisch und perfekt gereimt daherkommen. Als Kind der Arbeiterklasse wollte ich eine Hommage an nicht besonders angesehene Berufe in Liedern unterbringen. Und wieder wurde es etwas anders als geplant.
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